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praktiker war in Japan. Anlass war die Errichtung eines neuen Werks
„Kameyama 2“ für LCD- Fernseher von Sharp, das in mehrfacher Hinsicht eine

Besonderheit darstellt. Erstens ist es so komplett, dass quasi vorne das Granulat
hineingeschüttet wird und hinten die fertig verpackten Fernseher herauskommen.

Zweitens ist es durch eigene Stromerzeugung und ohne Abwässer weitestgehend autark 
und kann daher in dieser Form praktisch überall aufgebaut werden. Im Heimatmarkt
eines Herstellers sind dessen Produkte in der Regel früher erhältlich als im Rest der

Welt. praktiker hatte sich daher dort auch nach aktuellen Trends umgeschaut, die
sich aus den dort gezeigten Themen und Produkten auch für uns erwarten lassen. In
Osaka hatten wir das Elektronik- Kaufhaus Yodobashi Camera besucht und dort das

Angebot angeschaut. – praktiker berichtet also aus Japan.
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J apan ge hört ja nicht ge rade zu den un be-
kanntesten Län dern. Den noch gibt es ein

paar De tails in der Le bensweise und dem dort
vor herr schen den ak tu el len Wa ren an ge bot in
Bezug auf Tech nik, die viel leicht weniger
bekannt sind.

Kaufhaus Yodobashi Camera
Das Kauf haus Yo do bas hi Ca me ra in Osa ka

bietet ein brei tes An gebot von der Wasch ma-
schi ne über den Fo to ap pa rat bis zu Fern se hern 
und Hand ys. Yo do bas hi Ca me ra ist in et wa
ein Pen dant zu Me dia Markt oder Sa turn bei
uns, al lerdings zu meist noch grö ßer. Es ist al -
so ei ne Ket te von Gro ß flä chen- Ge schäf ten –
vielmehr Kaufhäusern –, mit zahlreichen
Filialen.

Interessant da bei ist, dass es je weils auf ei -
nem Teil je der Eta ge ein Mo dekaufhaus gibt.
Der Über gang in den Elek tro nik- Be reich ist

auf je dem Stoc kwerk naht los – al so oh ne Tü -
ren. Da mit wohl auch die Bes sere Hälf te ihren
Spaß haben kann.

Gesehen wur de dort – als wich tigste Neu -
heit, die es bei uns noch nicht gibt – ein HD-
 DVD-Re cor der von Tos hi ba mit in te grier ter
1-Ter ra by te- Hard disk, der um ge rech net et wa
3000 EUR kostet.

Ein be son ders viel fäl ti ges An ge bot gibt es –
wie auch in Ko rea – bei Hand ys. Die se sind in
tau sen den Va rian ten er hält lich. Be vor zugt
sind „zu ckerl far ben“ und Perl mutt- Schim -
mer. Mög lichst bunt, mög lichst üppig ver -
ziert.

Ein in ter es san tes De tail
ist ein grö ßerer Be reich
im groß zü gi gen Stil wie
von Mar ken ta schen-Her -
stellern mit So ny No te-
books, wo man sich sei -

nen per sön li chen No te book-PC nicht nur hin-
sicht lich der tech ni schen Aus stat tung son dern 
auch Far be des Ge häuses aus meh reren Tei len
zu sam men stel len kann.

Überraschung: Foto auf Film
Re gel recht über ra schend in Yo do bas hi Ca-

mera ist die Fo toabteilung. Hier gibt es ei nen
gro ßen Be reich zur Film- Fo to gra fie, so als gä-
be es kei ne Di gi tal ka me ras. Hier fin det man
Hasselblad, von Ma miya vor al lem RB67 – al -
so we niger die „neue re“ RZ67 –, zwei äugige,
aber auch 645er. Auch zwei äugige Rol leiflex

Ob wohl Di gi tal ka me ras erst recht in Ja pan ei nes der Haupt the -
men sind – wie die Pa nasonic Lumix L1 (Bild) gibt es als Kontrast
dazu ein ge wal ti ges An ge bot an Film-Foto-Ka me ras und Dun kel -
kammer-Zubehör, was bei uns längst ver gessen ist

Ja pa ner wol len of fen bar
im mer ge nau se hen, was
sie be kom men. Des halb
sind auch in den über all
auf ge stell ten Ge trän ke -
au to ma ten die Fla schen
ausgestellt und bei Res-
taurants – wie hier in To-
kio – die Spei sen als Plas-
tik-Modelle auf Tellern in
der Aus la ge aus ge stellt
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sind recht pro mi nent aus ge stellt. Zen za Bro-
nica sind auch zu sehen. Nicht so stark, aber
doch auch ver tre ten sind die Pro fi mo del le der
Klein bild- Sys tem ka me ras von Ca non, Ni kon
und Lei ca so wie – pro minenter – die Kult-
 Mess su cher ka me ra Lei ca- M7. Aber nicht so
wie bei uns – so man sie bei uns über haupt
noch sieht – zu stark re duzierten Prei sen, son -
dern zu den auch bei uns noch bis vor et wa
fünf Jah ren üb li chen, ziem lich ho hen Prei sen.
Genauso – was man bei uns prak tisch nur noch 
auf Floh märk ten oder in Se cond hand ge schäf -
ten fin det – ein um fang rei ches An ge bot für
die Fo to- Dun kel kam mer. Un zäh li ge ver-
schie de ne Ver grö ße rer, Scha len, Fo to pa pier
al ler Ty pen (Gra da tions wan del pa pier, feste
Gradation, PE-Papier, Baryt- Papier), Hoch -
glanz pres sen, Ent wic klungs trom meln und
Che mi ka lien in großer Aus wahl.

In die sem Land, des sen Be völ ke rung für
sei ne elek tro ni sche Ver spielt heit be kannt ist –
und man da her eher er warten wür de, dass die
al te Film fo to gra fie be deu tend schnel ler ver-
gessen wor den sei –, ist das wohl sehr über ra-
schend.

Es ist durch aus denk bar, dass sich ein sol -
cher Trend auch in un seren Brei ten ent wi-
ckelt. Es gibt zu mindest zar te Zei chen dies be-
züg lich mit ei nem zu neh men den In ter es se an
der Fo to gra fie auf Schwarz weiß film; al ler -
dings dann vom Ne ga tiv ein ge scannt, di gi tal
nach be ar bei tet und über hoch wer ti ge
Schwarz weiß- Dru cker aus ge druckt. Grund:
Die Cha rak ter is tik des Korns ge fällt bes ser,
die Gra da ti on ist ho mo ge ner. Das Di gi tal bild
er scheint dies be züg lich viel fach zu sehr per-
fekt – ob wohl das nicht so ganz stimmt –, und
Bild rau schen wird – zu min dest vor läu fig
noch – als er heb li cher Stör fak tor ge se hen.
Das Film- Pendant Korn wird in zwischen ge -
schätzt. Den noch: Bei uns wird sich das auf ei -
nige we nige Enthusiasten beschränken, ein
Boom für den Film ist ganz sicher nicht mehr
zu erwarten.

Riesige Fernseher
Die Woh nun gen in Ja pan sind ty pi scher wei -
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se deut lich klei ner als bei uns. 60 Quadratme-
ter sind schon ei ne sehr gro ße Woh nung. Bei
den Di men sio nen der Fern se her wird al ler -
dings – wie das dies be züg lich über wie gen de
An ge bot bei Yo do bas hi Ca me ra je den falls
zeigt – das gro ße Bild be vorzugt. Et wa 36 bis
40 Zoll Di ago na le scheint die Stan dard grö ße
zu sein. In Ja pan gibt es al lerdings schon seit
mehr als zehn Jah ren HDTV; gro ße Bild schir-
me sind da her auch aus kür zeren Be trach-
tungs ab stän den at trak tiv.

Auch sind HD- Vi deo- Play er und -Recorder
(!) nicht mehr so unüblich wie derzeit noch bei 
uns.

Akihabara leidet unter Kaufhäusern
Neben der Be geisterung über die schö nen

Kauf häu ser wie Yo do bas hi Ca me ra und de ren 
Kon kur ren ten Big- Ca me ra lei det in To kyo
un ter die ser die ser Gro ß flä chen-Über macht
der le gen dä re Stadt teil Akih ab ara. Akih ab ara
war frü her der Brenn punkt für Elek tronik
schlechthin in Ja pan und so gar auch welt weit.
Die ses Vier tel hat te ei ne ge wal ti ge An zahl
von Elek tro nik- Ge schäf ten be her bergt, wo es
tra di tio nell die neu es ten Pro duk te zu erst ge-
geben hat te; oft schon be vor sie of fiziell er -
hält lich wa ren. Da ne ben gab es mas sen haft
ex trem güns tig Elek tro nik- Pro duk te. Al so ein
Pa ra dies für je den Elek tro nik- En thu si as ten,
deren extremste Ausprägung man in Japan als
„Otaku“ bezeichnet.

Lei der ist Akih ab ara in zwi schen ziem lich
ausgedünnt und hat da durch viel von sei nem
einstigen Reiz ver loren. Ein noch recht jun ger
Trend in Akih abara sind übri gens so ge nannte
„Maid- Ca fés“ mit Kell ne rin nen in Dienst-
mäd chen- Ver klei dung, wo sich die Otakus
gerne aufhalten.

Allgemein in Japan
Be mer kens wert all ge mein in Ja pan ist – was

weniger be kannt sein dürf te –, dass die Ja pa-
ner of fenbar im mer ge nau im Vor aus wis sen
wollen, was sie be kommen. Viel öf ter als bei
uns wer den Trans pa rent- Mo del le von Ge rä -
ten ge zeigt. Al so Schau mo del le von Ge rä ten,
die teil wei se auf ge schnit ten sind oder ein
durch sich ti ges Ge häu se ha ben, da mit man
sieht was drin nen ist. In Restaurants ist je de
Spei se als Plas tik- Mo dell in der Aus la ge zu
se hen, in Au to- Ge schäf ten ste hen die Au tos
mit of fe ner Mo tor hau be etc. Bei Ge trän ke au -
to ma ten ge nügt of fen bar nicht die Be schrif -
tung, was man be kommt – bei spielsweise Co -
ca-Cola – sondern es steht eine Flasche oder
Dose im Automaten beim Auswahl- Knopf.

Hinsichtlich der Farben ist der Ge schmack – 
wie be reits im Zu sammenhang mit den Hand -
ys – sehr bunt. Das be zieht sich auch auf die
Dar stel lun gen in Ka ta lo gen, Ma ga zi nen, den
aus ge ar bei te ten Fo tos und der Dar stel lung
von Fern sehbildern auf dem Bild schirm. Der
Geschmack ist auch sehr verspielt fi ligran.
Möglicherweise liegt der Grund da für in auch
sehr fi lig ra ner Ve ge ta ti on. Die Bäu me und
Sträucher ha ben eher sehr kleine Blät ter. Das
zeigt sich dann wohl auch beim Geschmack
für Künstliches.

Neuheiten- Trends
Ei ni ge der all ge mein star ken The men hin-

sicht lich tech ni scher Pro duk te und Tech no lo -
gien wur den von prak tiker auch ge fun den, 
die teil weise auch bei uns aktuell sind oder
möglicherweise bald auch bei uns aktuell wer -
den könnten:

Lei stungs auf nah me. Ei nes der Haupt the-
men ist der Stromverbrauch der Ge räte, wo
vor al lem die bei ei nigen Her stellern noch ho -

Blu-ray-Disc-Recorder BDZ-V7 von Sony: Bei uns ist lei der vor läufig noch kei ne Rede von
Disc-Re cor dern für HD-Vi deo-Auf lö sung. Ne ben zahl rei chen an de ren wur den auch BD-Re cor -
der von Hi tachi, Pa nasonic und Sharp gesichtet

Auch für das Kon-
kur renz sys tem von
Blu-ray – HD-DVD –
gibt es in Ja pan be -
reits Re cor der und
daher auch be -
schreib ba re HD-
 DVD- Roh lin ge
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he Lei stungs auf nah me von Pa nel- Fern se hern
Kri tik aus ge setzt wird. Bei spiels wei se Rüc-
kpro jek ti on bie tet in den meis ten Fäl len nied-
ri ge re Lei stungs auf nah me. Von Röh ren fern -
se hern sind wir ei ne Lei stungs auf nah me von
et wa 140 Watt ge wohnt, bei Pa nel- Fern se hern 
waren es – bei Plas ma – an fangs 700 Watt,
was in zwischen auf 200 bis 300 Watt he runter
ge bracht wur de.

Bei LCD- Fern se hern ist die Lei stungs auf -
nah me teil wei se – in ei nem Strom spar mo dus
mit dunk lerem Bild – be reits ab et wa 90 Watt
mög lich, was so gar den Röh ren fern se her un-
ter bie tet. Ein we sent li cher Fak tor – was mit-
unter über sehen wird – ist übri gens auch die
Lei stungs auf nah me im Stand by- Be trieb.
Wenn man von ei ner durch schnittlichen Be -
triebs dau er ei nes Fern se hers von vier Stun den 
täglich aus geht – wie dies auf Mit teleuropa
zutrifft –, be deutet es sehr wohl ei nen Un ter-
schied für die insgesamte Leistungsaufnahme
ob die Lei stungsaufnahme im Standby ein

paar Watt oder
20 Watt und sogar
mehr aus macht.

Po wer li ne: Da ten
über Strom lei tung.
Ei nes der wei te ren
Themen ist ein Boom
in Ja pan bei Po werli-
ne- Lö sun gen, al so
Da ten über tra gung
über Strom lei tun gen
in ner halb des Haus halts. Der ar ti ge Lö sun gen
werden bei uns pro minent vom deut schen
Her stel ler De vo lo an ge bo ten. Von De vo lo
gibt es Stec kdo sen- Ver bin dun gen bei spiels -
weise für USB- oder Ethernet-Signale. Das ist
bei uns – der zeit je denfalls – trotz in zwischen
pro b lem lo ses Funktionieren kein so großes
Thema.

SED Sur fa ce Con duc ti on Elec tron Emit-
ter Dis play ist ei ne noch sehr jun ge Dis play-
 Tech no lo gie vor al lem ge dacht für Fern seh -

geräte, für die al lerdings erst per En de 2007
die ers ten Ge rä te er war tet wer den. Es han delt
sich da bei um ein selbst leuchtendes Dis play
mit ge ring fü gi gem Nach leuch ten, wo durch
ein Kon trast um fang von 50.000:1 rea li sier bar
sein soll. Die Funk tion ist ver gleichbar mit je -
ner der Ka tho den strahl röh re, wo bei es aber
für je des Ele ment ei nen se pa ra ten Elek tro-
nen- Emit ter gibt. Über ei nen Tun nel ef fekt in-
ner halb ei nes we ni ge Na no me ter brei ten
Schlit zes wird über an ge leg te Hoch span nung
ein phosphor be schich te tes Glas sub strat mit
Elek tro nen be schos sen. Be son der hei ten ne-
ben dem ex tre men Kon trast um fang ist ei ne
Lei stungs auf nah me, die klei ner als bei LCD
sein soll so wie ei ne Schalt zeit von we niger als
ei ner Mil li se kun de. prak tiker wird die
Tech no lo gie ein ge hend vor stel len, so bald
die se so weit aus ge reift ist, so dass kon kre te re
Ur tei le mög lich sind. Von prak tiker in Ja -
pan ge se he ne Pro to ty pen zeig ten ei ne ge wal -
ti ge Kon trast lei stung und sau ber flie ßen de
Be we gun gen. Wenn gleich die ers ten Ge rä te
in na her Zu kunft zu mindest in Ja pan zu er war-
ten sein wer den, ist erfahrungsgemäß davon
auszugehen, dass ernsthafte Serienproduktion 
nicht vor 2009 zu erwarten sein wird. SED ist
eine gemeinsame Entwicklung von Canon
und Toshiba.

Akus ti sche Sprach-Über set zer. Sehr gut
funktionierend übri gens, gibt es in Japan von
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Von uns we niger be -
achtet, aber sehr
mas siv ver tre ten in
Ja pan: Un ter hal -
tungs elek tro nik-
Kitsch, der für uns
zu min dest ers taun -
lich ist: Kat zen-De-
sign wahl wei se in
ba by blau oder zu-
ckerl ro sa mit NXT-
 Flach- Laut spre chern,
als Fern be die nung
eine Kat zen pfo te ...

Po wer li ne, also die Da ten über tra gung über die Strom lei tung ist in Ja-
pan ein gro ßes The ma; nicht nur zur Da tenübertragung in nerhalb ei -
nes Haus halts son dern auch zur ex ternen Verbindung, also In ternet

Akus ti sche Sprach-Über set zer ha ben in Ja pan ein In ter es se-Po ten ti al
wie bei uns in zwi schen Ta schen-Na vi ga tions sys te me
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zahl rei chen Her stel lern ein wach sen de nes
An ge bot an Ta schen ge rä ten zur akus ti schen

Sprach-Über set zung. Die Ge rä te er ken nen ei-
nen bei spiels wei se auf ja pa nisch ge spro che -

nen Text und ge ben die Über -
setzung in eng lisch so wohl am
Display als auch akus tisch aus.
Zumn dest ein fa che re Sät ze der
Um gangs spra che wer den ta-
dellos er kannt und über setzt.

HD- Re cor der. Wie be reits
er wähnt, sind Re cor der für
HD- Vi deo in Ja pan be reits ein
Thema. So wohl auf Hard disk
als auch auf Blu- ray-Disc. Die
Ge rä te kos ten um ge rech net
noch ei ni ge tau send Eu ro, sind
aber im mer hin er hält lich. Bei
uns gibt es vor läufig nur die
Mög lich keit HD- Vi deo über
ei nen Com pu ter auf zu zeich -
nen. Play er für HD- DVD und
Blu- ray- Disc sind ziem lich

stark im Han del ver -
treten. Auch ei ne ei -
ni ger ma ßen gu te

Auswahl von Filmen gibt es in beiden For ma-
ten.

Der An lass des Be suchs in Ja pan war al ler-
dings die neue Fab rik von Sharp für Panel-
 Fern se her „Ka meya ma 2“, wo bei auch ei ni ge
Einblicke in die Ent wicklung von Sharp ge ge-
ben wur den. In die sem Zu sam men hang wird
auch ein all gemeiner Über blick über den
Fern seh markt gegeben.

Bald nur noch Panel-Fernseher
Die gro ßen Fab ri ken für Pa nel- Fern se her –

ins be son ders je ne für LCD- Fern se her – ha ben 
heu er ih re Pro duk tions ka pa zi tä ten ver viel -
facht und sich da mit auf die stei gende Nach -
fra ge ein ge stellt. Jüngs te Ent wic klung ist die
kürz li che Fer tig stel lung des Fab riks kom ple -
xes „Kameyama 2“ von Sharp in Japan.

Flach- Fern se her – die wahl wei se wie ein
Bild an die Wand ge hängt wer den kön nen,
was in zwi schen auch zu neh mend pas siert –
lie gen be kannt lich im Trend.

Pa nel- Fern se her sind nicht neu, wer den al-
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Kontrast im nächtlichen Tokio

Kyo to Osa ka

Auch Pa nel-Fernsehgeräte wer den in Ja pan gerne mit Blick auf das
In nen le ben von den po ten tiel len Käu fern an ge schaut

Über all, wo die jun ge SED-Tech no lo gie als Al ter na ti ve für
künf ti ge Fern se her gezeigt wird, gibt es rie si ges In ter es se
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lerdings erst jetzt schön lang sam er schwing-
lich. Die Röh ren fern se her der Spit zen klas se
hat ten sei ner zeit et wa 3000 EUR ge kos tet.
Für die sen Preis be kommt man heu te ei nen
sehr hoch wer ti gen Pa nel- Fern se her. Rüc-
kpro jek tions fer se her, als al ter na ti ve Tech no -
logie in der Haupt sache für die Über gangszeit
von Röh ren- auf Pa nel-Fernseher gibt es bei -
spiels wei se den he raus ra gen den von JVC mit
HD- ILA-Pa nel. Der Vor teil der Rüc kpro jek -
tions fern se her liegt vor läu fig noch in ei nem
nied ri ge ren Strom ver brauch. Aber auch der
ur sprüng lich sehr ho he Strom ver brauch der
Pa nel- Fern se her ist in zwi schen auf ei nem Ni-
veau, das – zumindest in einem
Stromsparmodus – schon an das niedrige
eines Röhrenfernsehers he rankommt.

HD-Fernseher mit Röh re gibt es der zeit nur
noch von Sam sung und die se ver mutlich nicht 
mehr lan ge, eben weil Pa nelfernseher nun zu -
nehmend güns tiger wer den und sich da her
die se bis lang preis güns ti ge Va rian te für HD-
 Fern se her er übri gen wird. Röh ren fern se her
wird es noch für et liche Jah re in der Bil ligst-
klas se ge ben; hoch wer ti ge Mo del le gibt es –
ab ge se hen von ein zel nen HD- Röh ren fern se -
hern – schon seit Jah ren nicht mehr. Die Her -
stel ler ha ben für Pa nel fern se her in den letzten
Monaten ihre Produktionskapazitäten ver -
viel facht.

Ne ben an de ren Grö ßen wie Sam sung so wie
die Ko ope ra tio nen Sam sung- So ny und LG-
Philips, rüs tet sich auch Sharp als ei gentlicher
Ent de cker des Po ten ti als der LCD- Tech no lo -
gie mit dem so eben in Ja pan er weiterten
Werk. Be son der heit am neu en Sharp- Werk
„Kameyama 2“ ist, dass es das ers te Werk für
LCD-Fernseher ist, bei dem vor ne das Gra nu-
lat hin eingeschüttet wird und hin ten die ver -
sand fer tig verpackten Fernseher he raus kom -
men.
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Luftaufnahme vom LCD-Werk Sharp Kameyama. Der 240 x 350 m große Komplex rechts im
Bild (Pfeil) ist Ka meyama 2

Ein Vor teil der so ef fek ti ven Pro duk ti on ist,
dass da durch hoch wer ti ge re LCD- Fern se her
bil li ger her ge stellt und da her auch bil li ger
verkauft wer den kön nen. Man spricht bei
Sharp von ei ner Preis senkung um et wa 1000
Euro im obe ren Preis segment, die bis En de
2007 wirk sam wer den soll te. Al lein Ka meya-
ma 2 hat ei ne Pro duktionsleistung von 90.000
Muttergläsern pro Mo nat, aus de nen sich je
acht 46-Zoll- Bild schir me her stel len las sen.
Das ist an nä hernd ei ne Mil li on Fern se her pro
Monat nur aus dem ei nen Werk. Ka meyama 1
– am selben Werksgelände – produziert
weiterhin kleinere Fernseher.

Generationen der LCD- Panels
Ein häu fig ge hör tes Miss ver ständ nis ist die

„Ge ner ati on“ der Pa nels im Zu sam men hang
mit LCD. Die se be zieht sich ausschließlich

auf die Grö ße der Mut tergläser. Sharp hält
jetzt bei Ge neration 8; das ist für je de Fir ma
un ter schied lich und ist nicht ver gleich bar. Ein
Pa nel der Ge ner ati on 9 ei nes an de ren Her stel -
lers ist nicht al lein we gen „Ge neration 9“ mo -
derner oder irgendwie besser.

Der Vor teil der grö ße ren Mut ter glä ser ist,
dass die Pro duk ti on um so bil li ger wird, je
mehr Fern se her- Pa nels aus ei nem Mut ter glas
geschnitten wer den kön nen. Auch die Wer ke
der ers ten Ge ner ati on exis tie ren bei Sharp im-
mer noch. Mit die sen wer den klei ne Dis plays
– bei spielsweise auch für Handys – pro du-
ziert.

Die Wei ter ent wic klung der Tech no lo gie bei
den LCDs liegt – ab gesehen von der bil ligeren
Pro duk ti on – nicht in den Mut ter glä sern son-
dern in der Flüs sigkristall-Masse und in der
Aus füh rung der Pa nels; bei spiels wei se zur
Re du zie rung von Um ge bungs licht- Re fle xio -
nen. Die neu es te Flüs sig kris tall- Mas se kann
und wird ge nauso in die LCDs in den schon äl -
te ren Wer ken ver wen det. Der Haupt teil der
Tech no lo gie liegt ne ben der Flüs sig kris tall-
 Mas se in der Sig nal auf be rei tung; al so der
Elek tro nik da hin ter, die ein sau be res Bild er-
rech net. Die Wei ter ent wic klung bei der Flüs-
sig kris tall- Mas se liegt in der Haupt sa che im
Er zie len kür ze rer Schalt zei ten und auch – was
al ler dings für Fern seh ge rä te we ni ger we sent -
lich ist – Funktionstüchtigkeit bei ex tremen
Temperaturen; sowohl kalt als auch warm.

Wa rum die äl te ren Wer ke wei ter ver wen det
werden hat – no na – ei nen rein wirt schaftli-
chen Grund: Die Ma schinen lau fen und so
lange sie das tun, sind frei lich die Be triebskos-
ten nied rig, da die Wer ke sich längst
amortisiert haben.

Muttergläser
Der Schlüs sel fak tor für die Mög lich keit,

Foyer von Ka meyama 2. Fo tos zu machen, die tat sächlich et was von der Pro duktion oder vom
Inneren des Ge bäude zei gen, war lei der nicht er laubt
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hoch wer ti ge Pa nels preis güns tig zu pro du zie -
ren – und da durch auch wett bewerbsfähig am
Markt zu blei ben – ist die Fä higkeit, mög lichst
gro ße Mut ter glä ser pro du zie ren zu kön nen.
Der zwei te we sentliche Punkt ist es, ein Werk
zu bau en, das mög lichst so wie bei Ka meyama
2 die kom plette Produktion des Fernsehers
abwickelt.

Das Pro blem bei der Grö ße der Mut tergläser
ist, dass die se nur 0,7 mm dünn sein und – was
der ei gentliche Knac kpunkt ist – ei ne Ober flä-
che ha ben, die 2000-fach ge nauer eben sein
muss wie bei Fens terglas. Bei Fens terglas
sind Feh ler bis 0,2 mm zu lässig, bei Mut ter-
glä sern dür fen Ab wei chun gen nicht grö ßer
als 0,0001 mm sein. Um so grö ßer das Mut ter-
glas ist, des to schwie riger wird es frei lich, die -
ses feh lerfrei und in nerhalb dieser engen To -
ler an zen herzustellen.

Ab ge se hen von die ser Ge nau ig keit in der
Her stel lung der Mut ter glä ser müs sen die se in
ei nem ge wis sen Tem po in ner halb der Fab rik
trans por tiert wer den kön nen oh ne da bei zu
zerbrechen. Das ist bei ei ner Glas platte mit ei -
ner Stär ke von 0,7 mm und ei ner Grö ße von –
wie bei Sharp Ge neration 8 – 4,8 Qua dratme-
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Exponate aus dem Sharp-Museum: Das erste Produkt war 1915 bis 1923 ein im mer spitzer Bleistift, also ein Urahn der heu te gän gigen Druck-
oder Dreh bleistifte; des wegen auch der Name Sharp. Ei ner der Mei lensteine war der rot-wei ße TV-Portable TRP-801 aus dem Jahr 1960

Die bei den Schau bilder zei gen die Sharp-Mut terglas-Generationen 6, 7 und 8. Das Bild links zeigt die Verwendung für 46-Zoll- und das rech te
jene für 52-Zoll-Dis plays. Bei Ge neration 6 konn ten nur drei resp. zwei Dis plays aus ei nem Mut terglas ge schnitten wer den, wo bei es je weils
relativ viel Verschnitt gab. Bei Ge neration 7 ist die Aus nutzung für 46 Zoll zwar sehr op timal, al lerdings für 52 Zoll sehr un günstig. Bei
Sharp-Ge ner ati on 8 gibt es bei bei den Dis play-Grö ßen prak tisch kei nen Ver schnitt und da her hoch op ti mier te Nut zung der Ge samt flä che des
Mut ter gla ses. Zu dem ist frei lich die Ef fi zienz durch mehr Dis plays aus ei nem Mut ter glas bei Ge ner ati on 8 er heb lich gesteigert

tern eine durchaus schwierige Aufgabe.
Die Grö ße ei ner LCD-Zelle be trägt übri-

gens 20 x 30 µm.

Werk Kameyama 2
Ab ge se hen von der hoch ef fek ti ven Pro duk -

tion in Ka meyama 2 hat das Werk ei nen ganz
ent schei den den Vor teil: Es be nö tigt kei ne be-
son de re In fra struk tur und kann da her na he zu
über all ge nau so er rich tet wer den. Al so ei ne
ein ma li ge Kon struk ti on, die be lie big oft wie-
derholt wer den kann und da her bei ex trem
kur zer Vor be rei tungs zeit an mehreren Stellen
der Welt aufgestellt werden
kann.

Dafür gibt es ei ne in te-
grier te Strom er zeu gung und
ein Re cy cling sys tem bei-
spiels wei se für Was ser, wo-
bei kei ne (!) Ab wässer ent -
stehen. Zu dem – was in Ja -
pan un vermeidbar ist – ist
das ge sam te Werk ge fe dert
ge la gert wo durch es auch
wei test ge hend ge gen Erd be -
ben re sistent ist (500 gal und 

epizentrisch 700 gal).
Die Pho to vol taik- An la ge er streckt sich na-

he zu über die ge sam te Au ßen flä che des
Werksgebäudes. So sind auch al le Fens ter als
durch sich ti ge, tö nen de Pho to vol taik- Pa nels
aus ge führt.

Die Lei stung al lein aus Pho to vol taik be trägt 
5150 kW und ist da mit – laut Sharp – die grö ß-
te Pho to vol taik- An la ge, die an ei nem Ge bäu -
de mon tiert ist. Zu sätzlich gibt es ein Co-Ge-
ner ator- Sys tem für wei te re Ge win nung von
Elek tri zi tät (of fen bar aus Ab wär me) was eine
Gesamtleistung von 14,4 MW er gibt. Zu dem
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gibt es ei nen Ener giespeicher für 10MW, der
für et wai ge Aus fäl le des Strom net zes ein ge -
setzt wird.

Fließende Bewegungen gelöst
Ei ne ty pi sche Schwä che der LCD- Tech nik

bei Fern sehern sind die schlep penden Be we-
gun gen, die un na tür lich er schei nen und bei
Plas ma- so wie Röh ren fern se hern ty pi scher -
weise besser funktionieren.

In der all ge mei nen Dis kus si on wird hier
meist von kür zeren Schalt zeiten der Dis plays
gesprochen, die das Pro blem lö sen sol len. Das 
ei gent li che Pro blem der schlep pen den Be we -
gungen bei LCD wur de im „Hold“-Mo dus
ent deckt. Die ser be wirkt, dass ei ne Bild in for -
mation so lan ge „ge halten“ wird, bis – über -
gangslos – die nächste kommt.

Genau die ser feh lende Über gang ist das Pro -
blem, das die schlep pen den Be we gun gen in
der Wahr neh mung des Men schen ver ur sacht.
Der Mensch kann ab ei ner ge wissen An zahl
Ein zel bil der pro Se kun de die se nicht mehr ge-
trennt wahr nehmen, son dern nimmt sie als
Bewegung wahr. Das ist das Prin zip das be -
kannt lich dem Ki no film zu grun de liegt. Bei

al len bis her igen Sys-
temen gab es im mer
ei ne Dun kelp ha se,
welche die Bil der
von ein an der ge trennt 
hatte. Bei der Film -
pro jek ti on ist es die
Flü gel blen de, die das
Licht aus schal tet
während der Film
zum nächs ten Film -
ka der wei ter trans por -
tiert wird. Bei der
Bildröhre ist es der
Ka tho den strahl, der
das Bild – prin zipiell
– Zei le für Zei le
zeich net. Da durch,
dass das Bild so
schnell ge zeich net
wird und Phos phor
für ei ne kur ze Zeit -
spanne nach leuchtet, wird das Bild als perma-
nent wahr genommen. Tatsächlich ist jede
Zeile bevor sie neuerlich beschrieben wird
bereits etwas ab ge dun kelt.

Durch die se Ab -
dunk lung zwi schen
den Bil dern er gibt
sich ei ne Tren nung
zwischen den Bil -
dern, die of fenbar für
die Wahr neh mung
ei ner flie ßen den Be-
wegung nö tig ist. Da
sich bei al len bis her-
igen Sys temen – auch 
beim Plas ma- Fern se -
her – ei ne tech nisch
be ding te Dun kelp ha -
se zwi schen den Ein -
zel bil dern er ge ben
hatte, ist dieses Pro -
blem bis lang nicht
auf ge tre ten. Beim
LCD gibt es die se
Dun kelp ha se nicht
und da her wer den die
Be we gun gen am
LCD als schlep pend
wahrgenommen.
Auch bei schnell
schaltenden
Displays.

Sehr gut de mon-
striert hat te das Sharp 
mit ei nem spe ziell
pro gram mier ten La-
bor mus ter- LCD-
 Fern se her, bei dem
zwi schen je dem Ein-
zel bild ei ne Dun kelp -
ha se ge schal tet wur-

de. Der Bild schirm wur de da mit ein fach
schwarz ge schal tet zwi schen den Ein zel bil-
dern. Das hat al lerdings in der Praxis zwei we -
sent li che Nach tei le: Ers tens ist die Lei stungs -
aufnahme bei Sper ren des Lichts am höch -
sten.

Es er gibt sich al so durch das je weils zwi -
schen ge schal te te Schwarz bild ei ne ge ring fü-
gig hö he re Lei stungs auf nah me. Zwei tens ist
das Bild frei lich dunk ler, weil die Dauer der
Bilddarstellung halbiert wird. Beides ist nicht
erwünscht.

Bei Sharp – und nicht nur bei Sharp – löst
man die ses Pro blem nun durch dop pelte Bild -
fre quenz mit nur ge ring fü gig ab ge senk ter
Bild hel lig keit beim Über gang zwi schen den
Ein zel bil dern. Da mit wer den die Be we gun -
gen beim LCD flie ßend. Diese Tech nik ist
ver gleich bar mit dem 100-Hertz- Mo dus bei
Röh ren- Fern se hern. Bei den neue ren Mo del -
len – nicht nur bei Sharp – gibt es al so wie der
ver mehrt den Be griff „100-Hertz- Mo dus“,
der schon aus der Bild röhrentechnik ver traut
ist. Es sind nicht bei al len Her stellern und in
allen Mo di 100 Hertz. Ge nau ge nommen han -
delt es sich um ei ne Ver vierfachung der ei -
gentlichen Bild frequenz. Bei PAL sind es nor -
malerweise 25 Voll bilder, die in 50 Halb bil-
dern dar ge stellt wer den. Die se wer den nor ma -
ler wei se auf LCD- Fern se hern mit 50 Voll bil -
dern dar gestellt. Es ist dann also eine Ver -
dopplung der konventionellen Dar stellung
auf LCD auf 100 Vollbilder.

Mit der zu nehmend auf HD- Discs ge spei-
cher ten ori gi na len Bild fre quenz von 24 Bil-
dern – wie im Ki nofilm – bie ten mo dernere,
bes se re Fern se her auch ei ne Bild fre quenz von
24 Bil dern an. Da dann bei der Her stellung der 
Discs die se nicht auf 30 oder 25 Bil der um ge-
rechnet wer den müs sen, ist lo gisch ei ne bes se-
re Bild qualität mög lich. Das ist aber nur dann
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Eines der neu en Mo delle Sharp Aquos LC-52HD1E mit ei ner Bild di-
agonale von 52 Zoll, hier an ei ner brei ten Säu le ge lagert  an der der
Bild schirm ver ti kal ver scho ben wer den kann

Dieser 4096 x 2160 px LCD von Sharp, wie er heute schon für pro fes-
sio nel le An wen dun gen ver füg bar ist zeigt auch bei na her Be trach -
tung und ei ner Di agonale von 64 Zoll keinerlei Pi xel-Struktur mehr
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der Fall, wenn die sel be Bild frequenz auch
vom Fern seher ge boten wird. Für den 24-
 Bild- Mo dus wird al so die Bild fre quenz auf
96 Bil der pro Se kunde vervierfacht um
fließende Bewegungen zu erreichen.

Flie ßen de Be we gun gen wa ren bis lang bei
Pa nel- Fern se hern wirk lich zu frie den stel lend
nur bei Plas ma- Ge rä ten mög lich. Bei LCDs
ist es mit der hö heren Bild frequenz mög lich
gemacht, die al lerdings vor läufig nur von den
teue re ren Mo del len geboten werden wird.

Konkurrenz Plasma-Fernseher
Eben we gen der bis lang noch schlep pende-

ren Dar stellung der Be wegungen im Bild und
auch we gen der bis lang bes se ren Kon trast lei -
stung wa ren Plas ma- Fern se her die Fa vo ri ten
für die Dar stellung von Fil men in ei ner dem
Kino nahe kommenden Qualität.

In der Preis klasse bis et wa 2000 EUR sind
vor läu fig Plas ma- Fern se her noch die bes se re
Wahl, wenn es um ex zellente Be wegtbild-
Darstellung geht. Das Pro blem bei Plas mas ist 
al ler dings wei ter hin, dass die se zu Ein bren -
nen nei gen, wenn gleich dies bei den Fern se-
hern der jün ge ren Ge ner ati on – bei spiels wei -
se den he raus ra gen den Ge rä ten von Pa na so nic 
– schon weit gehend ge löst ist. Das Pro blem
dies be züg lich sind schwar ze Bal ken im Bild
durch ab wei chen des For mat des Aus gangs -
materials und die fest stehenden Logos der
Fern seh sta tio nen. Al so al le sta ti schen Ele-
mente im Bild.

Durch die Kon kurrenz der bes ser wer den-
den LCD- Fernseher ist es denkbar, dass Plas -
ma- Fern se her ra sant bil li ger wer den und
mög li cher wei se in ein paar Jah ren über haupt
ver schwun den sein könnten.

Die SED-Tech no lo gie wie der um könn te
sich zu ei ner ernst haf ten Kon kur renz wie der -
um für LCD ent wickeln.

LCD-Fernseher in naher Zukunft
Ab ge se hen von der bei der neu es ten Ge rä te -

ge ner ati on wei test ge hend ge lös ten Pro ble ma -
tik mit den Be wegungen im Bild, wird auch an 
hö he ren Auf lö sun gen und der Ver bes se rung
der Kon tra stei gen schaf ten em sig ge feilt. Der-
zeit sind mit hochwertigen LCDs Kon trast-
verhältnisse von et wa 1500:1 bis 2000:1 üb -
lich was sich bis 2008 auf ein Kon trastverhält-
nis von 10.000:1 stei gern soll. Die Ver besse-
rung liegt da bei vor al lem in der Dar stellung
von Schwarz unter dem Umgebungslicht im
Wohnraum.

Für die nä here Zu kunft ar beitet man auch
bei Sharp da ran, mit tels Ink jet- Tech no lo gie
Mul ti- Pri mär far ben fil ter auf zu tra gen. Da bei
sollen dann zu sätzlich zwei LED-Farben zur
Bil dung ei ner Far be ein ge setzt wer den, wo-
durch na helie gen der wei se noch fei ne re Farb-
ab stu fun gen rea li sier bar sind bei frei lich deut-
lich kom ple xe rer Ans teue rung für fünf statt

drei Grundfarben. Kon ventionell wird bei
LCD ei ne Far be aus je weils zwei LEDs in den
Farben rot, grün, blau gebildet mit folgender
Anordnung:

rot- grün- blau
rot- grün- blau

Die neu en Mul ti- Pri mär far ben fil ter set zen
sich aus 2 ro ten LEDs so wie je weils ei ner
LED in gelb, grün, cy an und blau zu sammen
in fol gen der Anordnung:

rot- gelb- cyan
rot- grün- blau

Noch in fer ner Zu kunft liegt das Bild format
Super High Vi sion mit 8000 × 4000 px Grö ße
(32 Mpx), al so et wa 16-mal so groß wie HD -
TV oder 77-mal so groß – resp. hoch auf gelöst
– wie kon ven tio nel les Fern se hen. In Ja pan
soll das ab 2020 das nor male Fern sehpro-
gramm sein. Es wird sich bis da hin al lerdings
auch Gra vie ren des im Ob jek tiv bau än dern

müs sen. Die be sten Ob jek ti ve heu te schaf fen
es mit ach und krach, 10 Mpx gro ße Bil der
noch aus reichend mit De tails zu be dienen.
Mehr De tails kom men da mit al so – je denfalls
nach heu tigem Stand der Tech nik – nicht ins
Bild. In der Pra xis – prak tiker konn te ei ni -
ge Dis plays in 4000 × 2000 px Grö ße in Be -
trieb se hen – ist das Bild frei lich er heblich fei -
ner. 8000 × 4000 px ist no cheinmal vier mal so 
fein auf gelöst. Auch für schärfs te Au gen ist
auch aus un nor mal kur zer Be trach tungs ent -
fernung kei ne Struktur mehr erkennbar. Das
schaut wiederum etwas homogener als HD-
 Video aus.

Bei uns wird es noch lan ge ge nug dau ern,
bis al le Fern seh sta tio nen in HDTV aus strah -
len und zu min dest ei ne über wie gen de Zahl
un se rer Ki no- oder selbst ge dreh ten Vi deos in
HD- Auf lö sung sein wer den. Das ist vor läu fig
knallscharf ge nug, aber nach ei niger Zeit der
Gewöhnung freut man sich im mer auf Bes se-
res, das al so schon in Ar beit ist. prak tiker
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Navi speziell fürs Fahrrad, zu Fuß
Von Thom son AVA gibt es neu erdings auch
Na vi ga tions ge rä te. Un ter den ers ten Mo del -
len sind das Intuiva GPS 280 in Cre méweiß
und das goldene In tuiva GPS 281 GE. Bei de
sind nur hand tellergroß und sind spe ziell
auch für die Ver wendung für zu Fuß oder per
Fahr rad aus ge legt.

Sowieso auch fürs Au to. Und wer die ses in
einer frem den Stadt ab stellt und den Park platz
einspeichert, fin det sein Au to nach dem aus -
gie bi gen Shop ping- Nach mit tag und Tou ris -
ten pro gramm schnell wie der.

Zur Be dienung gibt es so wohl ei nen
Touchscreen als auch ein Touch pad rechts ne -
ben dem Bild schirm. Die Be dienung ist wie
üblich. So kann das Ziel bei spielsweise durch
Eingabe der Post leitzahl oder über ei ne Aus -
wahl in nerhalb der mehr als zwei Mil lionen
POI (Points of In terest) ge sucht wer den. Ei ne
in ter ak ti ve Vor schlags lis te wäh rend der Ein-
ga be be schleu nigt die Su che; da bei er mög li -
chen Icons die schnel le Ein gabe. Zu den ein -
ge spei cher ten POIs ge hö ren auch Mu seen,
Thea ter, Ge schäf te und Res tau rants. Bei de

Geräte sind auf grund des ex trem schlan ken
Gehäuses be quem in der Tasche zu ver stauen
und da zu – in teressant für Fah ren mit Leih wa-
gen – einfach mit der KFZ-Halterung an der
Windschutzscheibe zu befestigen.

Bei bei den Mo del len ist de tail lier tes Kar-
ten ma te ri al für West- Eu ro pa ent hal ten (Eu ro-
pe 17).

Über den kos ten lo sen TMC Ser vi ces, der
die Dien ste „ak ti ve Stau um fah rung“ und
„Stau lis te“ an zeigt, wird Staus au to ma tisch
aus ge wi chen. Im Lie fer um fang ist die
TMC-An ten ne ent hal ten. Für schnel le Rou-
ten be rech nung sorgt ein SiRFstar
III-Processor der jüngsten Generation.

Mit den mul ti me di alen An bin dungs mög -
lich kei ten und Fä hig kei ten brin gen die hand-
li chen Orien tie rungs hil fen zu sätz lich Un ter -
hal tung. Wie der ge ge ben wer den kön nen Mu-
sik in MP3 oder WMA, JPEG-Fotos und Fil -
me in MPEG4, DivX oder 3GP. Au dio wird
ent we der per Kopf hö rer oder in ter nen Laut-
sprecher wiedergegeben. Über die Web site

� www.thomsonlink.com

kann das Na vi ga tions ge rät über ei nen
PC auf den ak tu el len Soft wa re stand ge-
bracht wer den und es kön nen zu sätzli-
che Stadt plä ne so wie Stra ßen kar ten per
USB über tra gen wer den. Bei de GPS-
 Mo del le ha ben ei nen Kar tens lot, um
den in ternen Spei cher von 512 MB mit
ei ner SD/MMC-Kar te zu er wei tern.

Die zwei Mo delle sind bis auf die Ge -
häusefarbe ident. Ihr Preis liegt in der
Größenordnung von 400 EUR. praktikerIntuiva GPS 281 GE
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